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unserer Restnatur bemächtigen konnten, ohne kontrolliert zu werden. Die Entwicklungen in 
den Schulen führen zum weiteren Aussterben der Kontrolleure, auch wenn die Opposition im 
bayerischen Landtag versichert (Antwortschreiben vom 23.03.2004), die Inhalte, die dort im 
neuen Fach gelehrt werden sollen, genau zu prüfen. 

E.-G. Burmeister 


Zur Ausstellung “Insektensammlungen und Insektendarstellungen” 

Anläßlich des 100-jährigen Bestehens der Münchner Entomologischen Gesellschaft wurde am 
Abend vor dem 42. Bayerischen Entomologentag die Ausstellung “Insektensammlungen und 
Insektendarstellungen” durch Frau Barbara Rütting (MdL) in den Räumlichkeiten der Zoologi¬ 
schen Staatssammlung eröffnet. All denen, insbesondere den vielen Mitgliedern der MEG, die 
ohne Zögern Sammlungsstücke für diese Präsentation zur Verfügung gestellt und Einblicke in 
ihre “kaum gewürdigte Arbeit” gewährt haben, danken die für die Ausstellungsgestaltung 
Verantwortlichen ganz besonders. Das allgemein überwältigende Echo und das beständig große 
Interesse an dieser Ausstellung, die vom 14.3. bis zum 2.4.2004 der Öffentlichkeit zugänglich 
war, hat dazu geführt, daß eine Verlängerung mit Matinee-Veranstaltung bis zum 30.4.2004 
anberaumt wurde. Mit etwa 2900 Besuchern war es die bisher bedeutendste Präsentation in der 
Zoologischen Staatssammlung, und dies spiegelt das Interesse an diesen Krabbeltieren, den 
eigentlichen Herrschern der Erde, wieder. Trotz der Darstellung von unliebsamen Hausgenos¬ 
sen, Schädlingen und giftigen Vertretern der sechsbeinigen Zunft, neben den Schönheiten, 
skurrilen Formen und besonderen Lebenskünstlern, war das Interesse ungetrübt, auch Schul¬ 
klassen wurden zusätzlich von Mitarbeitern der ZSM durch die Ausstellung geführt. Die Fülle 
des Gezeigten läßt sich durch nichts besser belegen, als dass einige Besucher sogar vier mal die 
Ausstellung besucht und eingehend studiert haben. Auch der in “Handarbeit” gestaltete und 
aufgelegte Ausstellungskatalog fand viele Liebhaber. Ein kleiner Teil der präsentierten Objekte 
und Schaubilder zeigen Impressionen, die das Leben der Insekten und die Bedeutung von 
Insektensammlungen beleuchten. Dazu gesellen sich in einem besonders harmonischen Rahmen 
die Werke von Künstlern, die das Thema ‘Insekt’ zu ihrem Schaffensbereich gemacht haben. 

E.-G. Burmeister 
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